
 

Jahresbericht 2025 
 

Es zeigte sich im abgelaufenen Jahr 2025 wieder einmal, dass sich das Rad immer schneller 
dreht. Die Gemeinden stehen unter immensem finanziellem Druck und suchen händeringend 
nach Finanzierungslösungen für die anstehenden Themen, die Versorgungsregionen kommen – 
wenn überhaupt – nur schleppend ihren Aufgaben nach, die in der Alterspolitik relevante 
demographische Entwicklung nimmt dessen ungeachtet unaufhaltsam ihren Lauf, alternative 
Ideen für integrierte Versorgungsangebote wären jetzt gefragt und CURAVIVA Baselland (CVBL) 
versucht, die Bälle in der Luft zu halten und allen Anspruchsgruppen gerecht zu werden. 
Selbstredend ist das nicht nur einfach und bleibt die permanente Herausforderung, der wir uns 
aber auch im vergangenen Jahr sehr gerne gestellt haben und weiterhin stellen. 

 

I. Aus der Geschäftsstelle 
a. Team 

Mit dem Stellenantritt von Daniel Gertsch im Januar war das CVBL-
Geschäftsstellenteam wieder vollständig und nach kurzer Einarbeitungszeit 
schlagkräftig unterwegs. Leider hat sich Daniel Gertsch entschieden, das Team per 
Ende Jahr bereits wieder zu verlassen, die Geschäftsstelle war darum zum Ende des 
Jahres wieder unvollständig besetzt. Ein Ersatz ist für 2026 vorgesehen, sobald die 
operative Stossrichtung der neuen strategischen Schwerpunkte geklärt ist. 

b. Strategie 

2025 sollte die 2024 formulierte Strategie mit dem neuen Geschäftsstellenteam 
konkret umgesetzt und mit Inhalten gefüllt werden. Das gelang aus den dargestellten 
personellen Gründen nur teilweise, weshalb der Vorstand beschloss, die 
Verbandsstrategie im neuen Jahr auf den Prüfstand zu stellen und allenfalls neu zu 
definieren. Einer der Hintergründe hierfür war neben der personellen Situation der von 
der MV 2_25 formulierte Auftrag an die Geschäftsstelle, der Kommunikation und 
Lobbyarbeit höchste Priorität zuzumessen. 

 

II. Die Themen 

a. Politik / Vernetzung 

- Das erste halbe Jahr 2025 war inhaltlich geprägt von vielen Sitzungen und 
Diskussionen mit diversen Partnern von CVBL: 

• Auf- und Ausbau der Austauschgefässe mit dem Spitex-Verband Baselland 
und seiner neuen Geschäftsführerin Gabriele Marty 

• Aufbau regelmässiger Treffen mit der Präsidienkonferenz der 
Versorgungsregionen sowie Vertiefung diverser Themen mit dem VBLG 
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• Vertiefung der Zusammenarbeit mit der Regionalkonferenz CURAVIVA 
Nordwestschweiz und regelmässige inhaltliche Diskussionen mit den 
einzelnen Kantonalverbänden aus diesem Netzwerk 

• Neudefinition der Zusammenarbeit mit CVBS nach dem Ausscheiden von 
Veronica Schaller und dem Neubeginn von Stephan Bachmann 

• Und auch ARTISET/CVCH war und ist ein wichtiger Ansprechpartner 
insbesondere in politischen oder verbandsoperativen Fragen 

- Nach der Abstimmung vom Herbst 2024 wurden auf Ebene Bund die 
Umsetzungsarbeiten rund um EFAS aufgenommen, und es zeigte sich schon zu 
Beginn, dass diese extrem anspruchsvoll sind. CVBL wird via die vaka (Kanton 
AG) und natürlich durch CVCH in den diversen Arbeitsgruppen vertreten, die 
Geschäftsstelle und Vorstand beobachten die weiteren Ergebnisse sehr aktiv. 

- Im zweiten Halbjahr rückten zwei politisch schwergewichtige Themen absolut in 
den Vordergrund: 

• Vom Kanton wurde die versprochene Evaluation des APG angestossen. 
CVBL definierte im Rahmen einer breit zusammengesetzten Arbeitsgruppe 
seine Position und wird diese auch 2026 in den Evaluationsdiskussionen mit 
den KantonsvertreterInnen vertreten. 

• Die inzwischen sattsam bekannte Studie Felder/Meyer warf zunächst in der 
Versorgungsregion ABS und danach im gesamten Kanton hohe Wellen. Auch 
hier wurden in einer Arbeitsgruppe sowie unter Einbezug externer 
FachspezialistInnen Gegenargumentarien und Kommunikationsmassnahmen 
erarbeitet, die 2026 ihre Wirkung entfalten sollen. 

- Sachpolitisch konnte sich CURAVIVA Baselland u.a. zu folgenden Vorstössen 
vernehmen lassen: 

• Interpellation Dättwyler «Abhängigkeit der Spitäler und 
Betreuungseinrichtungen von Fachkräften aus dem EU-Raum» 

• Postulat Roth «Medikamentencocktails in den Alters- und Pflegeheimen, es 
braucht Massnahmen» 

• Änderung der APV betreffend den Ablauf des Datenmonitorings im stationären 
Pflegebereich 

 

b. Pflegeinitiative 

- Die Ergebnisse der Arbeiten zur Ausbildungsoffensive, die in den Vorjahren 2023 
und 2024 vom sog. bikantonalen Projekt erarbeitet wurden, gingen 2025 in den 
Regelbetrieb der Verwaltungen in den beiden Kantonen über. Die Massnahmen 
von Bund und Kantonen entfalten ihre Wirkung gut und bereits die 2025er-Zahlen 
waren sehr erfreulich. 

- Unerfreulich entwickelten sich die Arbeiten zum Paket II der Pflegeinitiative, den 
Massnahmen zur Verbesserung der Arbeitsbedingungen in der Pflege. Die im 
Sommer 2025 vom Bundesrat vorgestellten Massnahmen sind zwar insgesamt 
zielführend, sie wurden aber ohne Finanzierungslösung und deshalb für die 
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Institutionen nicht umsetzbar präsentiert. Aus diesem Grund blieben viele Arbeiten 
und Ideen 2025 stehen (u.a. die 2024 initiierten GAV-Verhandlungen von CVBL), 
weil alle Akteure auf die politischen Diskussionen und Entscheide in Bern warten. 

 

c. Berufsmesse 2025 

CVBL war im Herbst vom 25.-30.11.25 zum zweiten Mal an der Berufsschau mit einem 
Stand vertreten. Das Standkonzept bewährte sich auch in der St. Jakobshalle bestens, 
rund 40‘000 Besuchende besuchten die Messe während der 5 Tage. 

Die Geschäftsstelle konnte gemeinsam mit den für das Projekt verantwortlichen BBVs 
rund 120 Mitarbeitende und Lernende aus den Betrieben für die Betreuung der 
Besuchenden am Messestand gewinnen, und sie alle trugen zu einem echt 
gelungenen gemeinsamen Auftritt der Baselbieter Alters- und Pflegeheime bei. 

Nach der ersten Erfahrung aus 2024 wurden leichte Anpassungen an der Visualität 
des Standes gemacht. Zudem konnten sich – als Versuch – potenzielle künftige 
Berufsleute mit einem einfachen Formular für einen Schnuppertag anmelden, was 
auch über 100 junge Leute gemacht haben. Diese Aktion soll 2026 optimiert 
wiederholt werden. 

 

III. Das war auch noch wichtig 

 

a. Leadershipkurse 

Die Erfolgsgeschichte der Leadershipkurse wurde auch 2025 fortgeschrieben, 
insgesamt drei Kurse wurden mit voller Teilnehmendenzahl abgeschlossen oder neu 
begonnen. 

Seit 2012 haben über 300 Berufsleute den ersten Schritt in Führungsthemen gemacht, 
weshalb 2025 ein sog. Refresherkurs für ehemalige AbsolventInnen stattfand. Auch 
dieser Kurs war schnell ausgebucht, 2026 ist deshalb eine Neuauflage geplant. 

b. Engagements von CURAVIVA Baselland 

- Die Veranstaltung ist wichtig, darum unterstützt CURAVIVA Baselland auch seit 
Jahren mit einem Geldbeitrag, mit Kommunikationsleistungen und etwas 
inhaltlichem Beitrag als einer der Hauptsponsoren die palliativ-Woche. In beiden 
Basel ist die palliativ-Woche mit diversen Referaten, Konzerten, Fachvorträgen etc. 
präsent. 

- Die alljährlich stattfindende Praxistagung Demenz wurde von unserem Verband 
wieder unterstützt, die Veranstaltung ging im Sommer 2025 in Basel über die 
Bühne. 

- Auch unsere übrigen Netzwerkpartner benevol Baselland, Netzwerk Demenz, 
Begleitgruppe Akademie-Praxispartnerschaft (APP) sowie die Fachgruppen wurden 
personell, finanziell oder organisatorisch im gewohnten Rahmen unterstützt. 
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IV. Ausblick auf die Themen 2026 
• Die Evaluation des APG und die damit zusammenhängenden Arbeiten werden im 

Verlauf von 2026 mit Sitzungen im hierfür geschaffenen Soundingboard oder in den 
angekündigten Interviews mit dem kantonalen Projektteam konkretisiert werden. 
CVBL wird hier seine wichtige Aufgabe wahrnehmen und die Position des 
Verbandes mit Vehemenz weiter vertreten. 

• Es ist davon auszugehen, dass die im Rahmen der Diskussionen um die 
Felder/Meyer-Studie aufgeworfenen Fragen rund um «richtige Tarifierung», 
«Qualität» oder «Benchmarklösungen» den Verband weiter intensiv beschäftigen 
werden. Die kantonsweit relevanten Arbeiten hierzu wurden und werden mit 
diversen Massnahmen weitergeführt. 

• Ein Strategieworkshop zu Beginn 2026 hat die inhaltlichen Schwerpunkte für die 
kommenden Jahre festgelegt. Es gilt, diese Themen und hier insbesondere die 
strategische Lobbying-Arbeit zu operationalisieren, die hierzu notwendigen 
Ressourcen zu definieren und das Gesamtpaket auf der Geschäftsstelle 
umzusetzen. 

• Die Berufsmesse 2026 in Basel wird bereits die dritte Ausgabe sein, an der CVBL 
mit einem Stand auftreten wird. Dieses Projekt wird die Geschäftsstelle, aber auch 
die Mitglieder in verschiedenster Form beschäftigen, und wir hoffen, damit einen 
weiteren positiven Beitrag zur Sicherung des Berufsnachwuchses zugunsten der 
Baselbieter Alters- und Pflegeheime zu leisten. 

 

V. Mutationen & Personelles 
Im vergangenen Jahr gab es in Bezug auf die Anzahl Mitgliedsinstitutionen keine 
Veränderungen. Alle Mitglieder von CURAVIVA Baselland sind Teil der Pflegeheimliste des 
Kantons Basel-Landschaft und auf unserer Website www.curaviva-bl.ch aufgeführt. 

Der Vorstand setzte sich unverändert aus den folgenden Mitgliedern zusammen: 

René Gröflin, Präsident, Ressort Politik | Ursula Tschanz, Vizepräsidentin, Ressort Qualität | 
Marc Boutellier, Ressort Aus- und Weiterbildung | Denise Keller, Ressort HR und 
Pflegefachthemen | Paul Nebel, Ressort Business Development und Digitalisierung | Reto Wolf, 
Ressort Politik | Sandro Zamengo, Ressort Finanzen 

Sandro Zamengo hat per Ende 2025 seinen Rücktritt erklärt. Im Vorstand sowie im Verband 
generell hinterlässt er mit seinem Abgang eine riesige Lücke, hat er doch während rund 20 
Jahren in verschiedenen Rollen, in unzähligen Gremien und mit unübertroffenem Know-how 
CVBL geprägt und weitergebracht. Vorstand und Geschäftsstelle haben Sandro bereits 
gebührend verabschiedet, trotzdem möchten wir auch in diesem Rahmen noch einmal herzlich 
für alles danken. 

 

VI. Danke 
Der Vorstand und das Geschäftsstellen-Team bedankt sich herzlich bei den Mitgliedern von 
CURAVIVA Baselland sowie deren Mitarbeitenden für den immer wieder anregenden Austausch, 
die vielen Ideen und die unzähligen Hinweise auf Themen, die ohne ihr Zutun verborgen bleiben 
würden. Und unser Dank geht an die befreundeten Verbänden, an den Kanton Basel-Landschaft 
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und seine Institutionen, an die politischen Akteure in den Gemeinden und Versorgungsregionen 
sowie an die übrigen Dienstleister, Partner und mitdenkenden Köpfe. 

 

Rony Hauser, Geschäftsführer | Füllinsdorf, Frühjahr 2025 


